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Schleswig-Holsteins Ernte 2023: Wetter
beeinflusst Landwirtschaft entscheidend

Erntebilanz Schleswig-Holstein: Wetterbedingungen,
Prognosen und aktuelle Entwicklungen zur Landwirtschaft

im Jahr 2023.

In Schleswig-Holstein hat das Wetter in diesem Jahr vor allem
durch reichhaltige Niederschläge und Sonnenstunden geprägt,
was positive und negative Auswirkungen auf die Landwirtschaft
hatte. Die anhaltende Feuchtigkeit wurde als Grund betrachtet,
der es den Bauern in der Region erschwerte, die Ernte
rechtzeitig und ohne Probleme einzufahren. Ein Treffen von
Experten, das am Donnerstag, dem 10.00 Uhr in Ottendorf bei
Kiel stattfindet, wird eine vorläufige Bilanz der Ernte ziehen, die
durch das Landwirtschaftsministerium, die
Landwirtschaftskammer und den Bauernverband angeführt wird.

Zu Beginn des Jahres war die Situation für die Landwirte noch
angespannt: Übermäßige Regenfälle führten dazu, dass
manches Feld unter Wasser stand, was den Verlust eines Teils
der Wintersaaten zur Folge hatte. Diese widrigen
Wetterbedingungen stellten die Bauern vor große
Herausforderungen, da viele nicht einschätzen konnten, wie sich
die Ernte unter den sich ständig verändernden Wetterlagen
entwickeln würde.

Ernteschätzungen und Herausforderungen

Eine aktuelle Schätzung des Statistikamtes Nord deutet darauf
hin, dass die Erträgnisse beim Getreide in diesem Jahr etwas
besser ausfallen könnten als im Vorjahr. Es wird mit einer



Erntemenge von rund 2,2 Millionen Tonnen gerechnet, was
einem Anstieg von etwa einem Prozent im Vergleich zu 2023
entspricht. Allerdings liegt dies immer noch fünf Prozent unter
dem sechsjährigen Durchschnitt, was die Unsicherheiten im
Landwirtschaftssektor unterstreicht.

Die witterungsbedingten Herausforderungen sind nicht zu
unterschätzen. Während einige Regionen mit zeitweiligen
Ernteausfällen zu kämpfen hatten aufgrund der Nässe, konnten
andere Gebiete von der Sonne profitieren. Diese
unterschiedlichen Einflussfaktoren führten zu einer sehr
variablen Ernteerfahrung in den Ostseeregionen, was die
Landwirte zusätzlich belastete.

Für die Landwirte ist diese informierte Einschätzung der
laufenden Ernte besonders wichtig, denn sie ermöglicht eine
gezielte Planung für die kommenden Monate. Die Erntebilanz
spielt eine entscheidende Rolle in der regionalen Landwirtschaft,
da sie nicht nur Auskunft über den aktuellen Status gibt,
sondern auch Prognosen für die Preise und den Markt stellt, der
sich um die Angebote der Landwirte formiert.

Wetterbedingungen als Schlüsselparameter

Das Wetter gilt als ein entscheidender Faktor für die
Landwirtschaft, da extreme klimatische Bedingungen
unmittelbare Auswirkungen auf die Qualität und Quantität der
Ernte haben. Während die Sonne für das Wachstum der Pflanzen
unverzichtbar ist, können übermäßige Regenfälle zu drückenden
Erdverhältnissen führen, die das Wachstum und die
Ernteverluste begünstigen.

Die vorläufige Erntebilanz wird demnach nicht nur die Anzahl
der eingefahrenen Tonnen bewerten, sondern auch die Qualität
des Geernteten – ein Punkt, der nicht restlos zu vernachlässigen
ist. Eine gute Ernte ist nicht alleine von der Menge abhängig,
sondern auch von den wachsenden Standards und
Anforderungen der Konsumenten, die stetig steigen.



Diese Entwicklungen im landwirtschaftlichen Umfeld von
Schleswig-Holstein zeigen, wie komplex und unvorhersehbar die
Landwirtschaft sein kann. Ihre Fähigkeit, optimistisch in die
Zukunft zu blicken, könnte sich letztendlich als entscheidend
erweisen. Angesichts der ständigen Schwankungen in den
Wetterbedingungen werden die Landwirte immer angehalten,
flexibel und anpassungsfähig zu bleiben.

Die Veränderungen im Klima, insbesondere die Auswirkungen
extremer Wetterereignisse, haben in den letzten Jahren
erheblich an Bedeutung gewonnen. Schleswig-Holstein, bekannt
für seine vielfältige Landwirtschaft, ist von diesen klimatischen
Veränderungen nicht ausgenommen. Die Landwirtschaft in
dieser Region hat in den letzten Jahren mit der Herausforderung
zu kämpfen, sich an die steigenden Temperaturen und
wechselhaften Niederschlagsmuster anzupassen. Laut dem 
Statistikamt Nord hat die durchschnittliche Jahrestemperatur
in der Region in den letzten Jahrzehnten zugenommen, was zu
einer Verschiebung der Anbauzyklen führen kann.

Ein wesentlicher Aspekt, der dabei berücksichtigt werden muss,
ist die Bodenqualität und -fruchtbarkeit. Zu viel Nässe kann die
Bodenerosion fördern und die Nährstoffverfügbarkeit
beeinträchtigen, während Dürreperioden den Anbau von
empfindlichen Kulturen gefährden können. Diese Umstände
machen eine differenzierte Agrarpolitik notwendig, die sowohl
ökologischen Anforderungen als auch den wirtschaftlichen
Bedürfnissen der Landwirte gerecht wird.

Einfluss von Wetterbedingungen auf die
Ernteerträge

In einem Jahr mit viel Niederschlag und Sonnenaufnahme
entstehen sehr unterschiedliche Erntebedingungen für
verschiedene Kulturen. Während der Getreideanbau für die
Landwirte in Schleswig-Holstein dank der milden Temperaturen
und ausreichenden Niederschläge relativ positiv ausfällt, können
andere Fruchtarten, wie beispielsweise Kartoffeln oder Zwiebeln,

https://www.statistik-nord.de/


unter Wasseransammlungen leiden. Diese Faktoren wirken sich
häufig auf die Erntebeurteilungen und Verkaufspreise aus.

Im Hinblick auf die Erntebilanz ist ebenfalls die Entwicklung der
globalen Märkte von Bedeutung. Die Preise für Agrarprodukte
können durch internationale Handelsbedingungen und
geopolitische Ereignisse stark beeinflusst werden.
Landwirtschaftsministerien, wie das in Schleswig-Holstein,
müssen diese globalen Trends berücksichtigen, um lokale
Landwirte angemessen zu unterstützen.

Aktuelle Statistiken zur Agrarwirtschaft in
Schleswig-Holstein

Um die vorläufige Erntebilanz besser einordnen zu können, sind
statistische Daten unverzichtbar. Aktuellen Zahlen zufolge,
analysiert vom Statistikamt Nord, beträgt die Ernteschätzung
für 2023 im Getreidebereich etwa 2,2 Millionen Tonnen. Diese
Zahl spiegelt eine leichte Steigerung im Vergleich zum Vorjahr
wider, bleibt jedoch unter dem sechjährigen Durchschnitt. Diese
Art von Daten bietet einen wertvollen Überblick über die
Produktionsentwicklung und die Herausforderungen, mit denen
Landwirte konfrontiert sind.

Zudem ist der Vergleich zwischen den Erntejahren
ausschlaggebend, um Trends zu erkennen. In den vergangenen
Jahren gab es sowohl Ernteüberschüsse als auch -ausfälle, was
einen direkter Indikator für das Wechselspiel zwischen
Wetterbedingungen und landwirtschaftlicher Produktion
darstellt. Beispielsweise erlebte Schleswig-Holstein 2020 einen
Rekordernte, während 2021 von Dürreperioden und
Ernteausfällen geprägt war. Solche Entwicklungen erfordern eine
permanente Beobachtung und Anpassung der
landwirtschaftlichen Strategien.
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